
Mittwoch, den 34. Februar 1915, abends s Uhr

Zum Andenken

der in diesem Kriege gefallenen Dichter

„Auch ein Klaglied zu sein im
Mund der Geliebten ist herrlich."

1. Ludwig van Beethoven: Sonata appassionata (op. 57)
gespielt von Willy Hüiser

2. Worte zu Ehren dertoten Dichter gesprochen von Herbert Eulenberg

3. Prosau.öedichtevon: Hermann LÖI1S

Alfred Walter Heymel
Walter Heymann-Königsberg

gesprochen von Louise Dumont

Pause

5. eedichte von: Georg Trakl
Ernst Stadler

gesprochen von Louise Dumont

6. Johannes Brahms: Variationen und Fuge über ein Thema von
Händel (op. 24) gespielt von Willy Hülser

Der Steinway-FIQgel wurde aus der Niederlage Fr. Prein, Köln, freundlichst zur Vertagung gestellt.

Preise der Plätze: Logen u. Orchester 2.-, Parkett 1.-, II. Rang 0.50 Mk.
einschließlich Kartensteuer und Kleiderablagegebühr.

Kassenöffnung 7 Uhr Einlaß 7 1/» Uhr Beginn 8 Uhr Ende gegen 10 Uhr

Beginn 77. Uhr Beginn 7 1'« UhrDonnerstag,den 25. Februar 1915, Serie IV

Preciosa

Ein romantisches Spiel in fünf Bildern von Pius Alexander Wolff. Musik von Carl Maria von Weber.

Freitag, den 26. Februar 1915, Beginn 77» Uhr
zum ersten Male

Der Bund der Jugend

Lustspiel in fünf Akten von Henrik Ibsen.

Druck der Düsseldorfer Zeitung Aktien-Gesellschaft.
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